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Vortrag & Diskussion 

Keine Ausreden mehr: Armut endlich stoppen 

mit einjähriger Verspätung hat die Bundesregierung den  
5. Armuts- und Reichtumsbericht veröffentlicht. 
„Wir brauchen eine wirksame Umverteilung“, 
kommentiert der AWO-Bundesverband den 
Bericht in einer Stellungnahme, denn er belegt 
erneut die Spaltung unserer Gesellschaft.  
„Die Politik darf das Auseinanderdriften unserer  
Gesellschaft in Arm und Reich nicht länger mit- 
ansehen, sondern muss endlich wirksame Umver- 
teilungsmaßnahmen ergreifen. Vor allem darf sie angesichts der 
bevorstehenden Bundestagswahlen keine weiteren Steuergeschenke an 
Reiche und Vermögende versprechen“, so die AWO weiter. 

Mit dieser konsequenten Haltung steht die AWO nicht allein. Auch die 
Nationale Armutskonferenz, die Gewerkschaften und viele weitere 
Organisationen, Verbände und Initiativen fordern endlich Konsequenzen und 
eine Umverteilung. 

Die Referentin skizziert die zentralen Ergebnisse des Berichtes, weist 
exemplarisch auf Mängel hin und zeigt an ausgewählten Beispielen den 
konkreten Handlungsbedarf in der Politik auf. 

Weitere Infos: www.kooperationsstelle-osnabrueck.de 
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